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Begrüssung
Anita Lustenberger
Gemeindepräsidentin



Ablauf

1. Begrüssung
2. Raumplanerische Rahmenbedingungen und Teilbebauungsplan
3. Richtprojekt Architektur
4. Aussenraum
5. Verkehrsführung
6. Einordnung des Prozesses
7. Zusammenfassung und Ausblick
8. Fragen und Diskussion
9. Schlusswort und Verabschiedung

Im Anschluss stehen die Referenten bei den Plakatwänden für 
individuelle Fragen zur Verfügung.



Raumplanerische 
Rahmenbedingungen und 
Teilbebauungsplan

David Waltisberg
Ortsplaner Planteam S



Gesetzeshierarchie und Verfahren
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Übergeordnete
Rechtsgrundlagen

Konkrete 
Umsetzung 
vor Ort

Bund
RPG
ISOS

Kanton
Kant. Richtplan

Raumplanungsgesetz & -verordnung

Gemeinde
Kommunaler Richtplan (behördenverbindlich) & Siedlungsleitbild

Bau- und Zonenreglement (BZR) & Zonenplan 
Bebauungs- und Gestaltungsplanpflicht

Sondernutzungsplanung
Bebauungs- und Gestaltungspläne (grundeigentümerverbindlich)

Sonderregeln und Konkretisierung für bestimmte Gebiete
Abweichungen vom BZR möglich (Qualität erforderlich)



Raumplanerische Rahmenbedingungen
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Richtplan Dorfzentrum (2013)

�¾Übergeordnete, zusammenhängende 
Planung

�¾Umsetzungsziele:
�¾Gestalterische Aufwertung Ortskern
�¾Verkehrsberuhigung, gute Erschliessung

�¾Siedlungskonzept
�¾ Aussagen zur Umgebungsgestaltung, 

Volumetrie, Architektur und Nutzung

�¾Behördenverbindliche Grundlage



Raumplanerische Rahmenbedingungen
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Siedlungsleitbild (2018) - Fokus Zentrumsentwicklung

�¾Schaffung attraktiven Wohnraums

�¾Dorfplatz (Begegnungsplatz im 
Dorfkern) �ÆOrt der Begegnung

�¾Gute Gestaltung Strassen- und 
Freiräume

�¾Verkehrliche Erschliessung(Velo, 
Buslinienführung, Parkierung) ist zu 
prüfen und festzulegen



Raumplanerische Rahmenbedingungen
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Nutzungsplanung: Zonenplan & BZR



Studienauftrag Dorf Nord
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In den Jahren 2024 und 2025 wurde ein 
Variantenverfahren (Studienauftrag) als Grundlage 
für den Teilbebauungsplan durchgeführt. 

Verschiedene Teams 
erarbeiten Vorschläge

Das beste Projekt wird 
von einer Jury 
ausgewählt

Siegerprojekt wird zum 
Richtprojekt
weiterentwickelt

�‡ Unter Berücksichtigung der 
raumplanerischen 
Grundlagen

�‡ Mit Blick auf das Ortsbild, 
die bestehenden Strukturen 
etc. 



Inhalt des Teilbebauungsplans
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1. Verbindliche Inhalte
�‡Situationsplan
�‡Sonderbauvorschriften

2. Richtprojekt
�‡Architektur
�‡Umgebung

3. Fachgutachten und orientierende Unterlagen
�‡Lärmgutachten

�‡Verkehr



Richtprojekt: Was heisst das genau?
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Das Richtprojekt zeigt:
�‡Die räumliche und architektonische Grundidee
�‡Die Struktur des Dorfraums (Freiraum & 

Verkehr/Erschliessung)

Es zeigt noch nicht:
�‡Die konkrete Architektur im Detail (wie Materialien, 

Formen etc.) 
�‡Die spätere Nutzung im Einzelnen



Was ist der Teilbebauungsplan Dorf Nord?
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Ziel: 
Die im Richtprojekt entwickelten Qualitäten und 
übergeordneten Vorgaben zu sichern 
�±und gleichzeitig Spielraum für die konkrete Umsetzung 

lassen  

Der Bebauungsplan macht rechtsverbindliche Vorgaben zu:
�‡Anordnung und Massstab der Gebäude
�‡Nutzungsmischung
�‡Gestaltung Dorfplatz und Freiraum
�‡Erschliessung/Verkehr
�‡Energie



Was ist der Teilbebauungsplan Dorf Nord?
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Ein Bebauungsplan besteht aus zwei Teilen:

Situationsplan 1:500
�‡zeigt die Anordnung der Gebäude und des Dorfplatzes
�‡legt Erschliessung, Wege und Freiräume fest
�‡definiert die räumliche Struktur des Gebiets

Sonderbauvorschriften
�‡Regelwerk zum Situationsplan

Verbindlichkeit/Verfahren
�‡Grundeigentümerverbindlich
�‡Von der Bevölkerung zu beschliessen(Gemeindeversammlung)
�‡Vom Regierungsrat zu genehmigen



Was ist der Teilbebauungsplan Dorf Nord?
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Der Situationsplan 1:500



Was ist der Teilbebauungsplan Dorf Nord?
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Die Sonderbauvorschriften



Was bewirkt der Teilbebauungsplan

Die wichtigsten Qualitäten sind gesichert und 
verbindlich 
�±die konkrete Ausarbeitung des Bauprojekts erfolgt 
im nächsten Schritt.
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Richtprojekt Architektur

Nicole Birrer
A6-Architekten



RICHTPROJEKT «BEBAUUNGSPLAN DORF NORD»
29. April 2026



HISTORISCHE ENTWICKLUNG DES ORTES

Wiederaufbau des Dorfes:
Plan aus dem Staatsarchiv 1861



Chrüzhus übernimmt 
Gebäudesetzung vom 
Gassensemble

Ersatzneubau Chrüz-
schür: strassenraum-
prägender Scheunen-
typ

Gemeindehaus über-
nimmt Ausrichtung 
von Bebauungsstruk-
tur 1871

Zusammenspiel re-
präsentativer, öffent-
licher Bauten
�E�r�s�a�t�z�n�e�u�b�a�u� �C�h�r�ü�z�s�c�h�ü�r�:� � 
�s�t�r�a�s�s�e�n�r�a�u�m�p�r�ä�g�e�n�d�e�r� 
�S�c�h�e�u�n�e�n�t�y�p

�Z�u�s�a�m�m�e�n�s�p�i�e�l� 
�r�e�p�r�ä�s�e�n�t�a�t�i�v�e�r�,� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e�r� 
�B�a�u�t�e�n

�G�e�m�e�i�n�d�e�h�a�u�s� �ü�b�e�r�n�i�m�m�t� 
�A�u�s�r�i�c�h�t�u�n�g� �v�o�n� 
�B�e�b�a�u�u�n�g�s�s�t�r�u�k�t�u�r� �1�8�6�1

�C�h�r�ü�z�h�u�s� �ü�b�e�r�n�i�m�m�t� 
�G�e�b�ä�u�d�e�s�e�t�z�u�n�g� �v�o�m� 
�G�a�s�s�e�n�s�e�m�b�l�e

KONZEPT ORTSBAU



�&�K�U���]�K�X�V

�&�K�U���]�V�F�K�����U

�*�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V

�*�D�V�V�K�D�X�V
Gasshaus
öffentliche Nutzung
(Gewerbe, Vereine, Workshops, etc.)

Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung
Gewerbeflächen
Wohnungen

Chrüzhus
Gemeinschaftsraum

Wohnungen
Gewerbeflächen

Chrüzschüür
Fahrradraum

öffentliche Toiletten
Wohnungen

Gewerbeflächen
Bushaltekanten

ÜBERSICHT GEBÄUDE UND NUTZUNGEN
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1. OBERGESCHOSS




































































